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URBAN LAB KOMMUNALE ENTWICKLUNGSPOLITIK
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ERGEBNISSE URBAN LAB

Rahmenbedingungen

 Internationalisierung der kommunalen Ebene
 Marktmacht der Textil‐& Nahrungsmittelbranche
 Kommunale Beschaffung hat hohe Marktmacht
 Ressourcenverschwendung weltweit und v.a. steigend in Afrika (Öl, Gas)
 Steigende weltweite Migration
 Übernahme Internationale Solidarität (über Städtepartnerschaften) 
 EU Handelsabkommen mit afrikanischen Ländern 
 Lokales Handeln wirkt sich global aus
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ERGEBNISSE URBAN LAB

Mannheim Spezifika

 Enge Zusammenarbeit mit Migranten vor Ort, die hier KnowHow mit einbringen
 Faire kommunale Beschaffung weiter stärken
 Zentrum für globales Lernen in MA im Dezember 2017 eröffnet
 Nachhaltigkeitsbericht der Stadt Mannheim mit Indikatoren
 11 Städtepartnerschaften
 Leuchtturmprojekt mit palästinensischen Stadt zu Wasserableitung (KnowHow-Übertragung)
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ERGEBNISSE URBAN LAB

Hauptziele

 Bildung für nachhaltige Entwicklung und globales Lernen
 Beschaffung: Die städtische Beschaffung sollte zu 100% fair/nachhaltig sein (konkretes Bsp. 

“morgenpost“ –faire Bezahlung von Dienstleistern) 
 Sicherstellen, dass auch hier in der Stadtgesellschaft niemand zurückgelassen wird / Agenda 2030 darf 

kein Projekt der Eliten sein
 Unternehmerische Verantwortung: Konzerne sollen Menschenrechte achten/Verantwortung für 

Nachhaltigkeit übernehmen (keine bloße Freiwilligkeit, sondern auch sanktioniert)
 Kommune nutzt beste Techniken / übernimmt Verantwortung für nachhaltige Entwicklung und 

Erreichung der Klimaschutzziele 
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ERGEBNISSE URBAN LAB

Weitere Empfehlungen/offene Fragen

 Kohärenz und Stringenz im Vorgehen 
 Kommunalverwaltung: Den Verwaltungsmitarbeiter_innen, die sich für Nachhaltigkeit/Eine Welt 

engagieren wollen, den „Rücken stärken“
 Städtepartnerschaften nutzen, um Erfahrungen über Bürger_innenbeteiligungsowie die Umsetzung der 

Agenda 2030 auszutauschen 
 Paradigmenwechsel: Internationale Gelder sollten dorthin fließen, wo sie am dringendsten benötigt 

werden
 Enge Zusammenarbeit mit Migranten vor Ort, die KnowHowmit einbringen
 Globales Lernen um die globalen Herausforderungen für Kinder und Jugendliche sichtbar zu machen 
 Stadt Mannheim soll sich für die Einführung der Finanztransaktionssteuer einsetzen
 Lokale Transporte / Zulieferungsdienstleistungen nachhaltig und ökologisch gestaltet
 Bewusstseinsbildung & Bekanntmachung der globalen Agenda 2030 in den Kommunen stärken
 Faire kommunale Beschaffung weiterhin stärken


